
 

KONZEPT UND EINLADUNG ZUR MITARBEIT 
 

AUSGANGSLAGE 
Das Fach Geographie steht zunehmend unter Druck. In Bayern und NRW hat die Geographie die Reduktion 

der Stundentafel, die es in Folge der Umstellung auf das achtjährige Gymnasium hinnehmen musste, bei 

der Rückkehr zum G9 – im Gegensatz zu anderen Fächern – nicht wieder wettgemacht. In mehreren Bun‐

desländern (z.B. Hessen) planen die Landesregierungen aufgrund der populistischen Tendenzen in der Ge‐

sellschaft das Fach Politik auf Kosten der Geographie zu stärken. In zahlreichen Bundesländern ist das Fach 

zumindest in der Sekundarstufe I in Fächerverbünden aufgegangen. Es könnten an dieser Stelle viele wei‐

tere Beispiele angeführt werden.  
 

In der Vergangenheit haben sich zahlreiche engagierte Kolleginnen und Kollegen dankenswerterweise in‐

tensiv bemüht, solchen Tendenzen entgegenzuwirken. Häufig entstand dieses Engagement aus aktuellem 

Anlass, z.B. infolge anstehender politischer Entscheidungen, die sich negativ auf die Geographie ausgewirkt 

hätten. Dieser  reaktive Ansatz hat oftmals das Schlimmste verhindert.  Insgesamt  jedoch  ist der Bedeu‐

tungsverlust  des  Faches  nur  verlangsamt  worden.  Eine  Sicherung  des  Status  quo  oder  sogar  eine 

Trendumkehr  ist  nicht  gelungen. Wenn  aber  das  Fundament  unserer  Disziplin,  die  Geographie  in  der 

Schule, erodiert, dann hat dies vielfältige Konsequenzen in allen Bereichen. 
 

 

ZIELSETZUNG  
Aus dieser Ausgangslage heraus ist die Idee der roadmap 2030 entstanden. Das Ziel der Initiative besteht 

darin, durch proaktive und langfristig angelegte Aktivitäten auf verschiedenen Feldern die Geographie in 

der schulischen Praxis dauerhaft zu stärken (als Ergänzung zu den weiterhin notwendigen ad hoc‐Maßnah‐

men, die auf aktuelle Entwicklungen reagieren müssen). Der Zeitpunkt für eine solche Initiative ist günstig, 

stehen doch geographische Megathemen wie Klimawandel, Migration etc. im Fokus der Öffentlichkeit.  
 

Die roadmap 2030 fokussiert sich auf sechs bzw. sieben Handlungsfelder:  

 

Politische  
Lobbyarbeit 

z.B. Wie kann der Einfluss der Geographie bei  schul‐/bildungspolitischen Entscheidungen 
gesteigert werden? 

Öffentlichkeitsarbeit 
z.B. Wie kann die Relevanz geographischer Bildung stärker im Bewusstsein der breiten Öf‐
fentlichkeit verankert werden? 

Bildungspläne  z.B. Wie sieht ein idealer Bildungs‐/Lehrplan für das Fach Geographie aus? 

Fachschaftsarbeit  
vor Ort 

z.B. Wie können die Geographielehrkräfte vor Ort in ihrer Fachschaftsarbeit unterstützt wer‐
den, um die Stellung des Faches an ihrer Schule zu stärken? 

Aus‐/Weiterbildung &  
Forschungstransfer 

z.B. Wie können aktuelle fachwissenschaftliche/‐didaktische Forschungsergebnisse umfas‐
sender und mit geringerer Zeitverzögerung in der schulischen Praxis implementiert werden?

Netzwerkbildung  
z.B. Wie können flächendeckend Netzwerke der Geographie mit unterschiedlichen Akteu‐
rinnen und Akteure aufgebaut werden?  

 

Ein siebtes Handlungsfeld liegt quer zu den anderen sechs und beschäftigt sich mit der Adaption der Maß‐

nahmen im Bereich Grundschule/Sachunterricht:  
 

Sachunterricht  z.B. Wie kann geographische Bildung im Bereich der Grundschule gestärkt werden?  



 

 

 

GEGENWÄRTIGER ARBEITSPROZESS 
In einem ersten Schritt (u.a. auf der Auftaktveranstaltung im Rahmen des Deutschen Kongresses für Geo‐

graphie Ende 2019 in Kiel) wurden rund 90 Ideen für potenzielle Maßnahmen in den verschiedenen Hand‐

lungsfeldern gesammelt (einsehbar unter: www.geographiedidaktik.org/roadmap‐2030). Beim Handlungs‐

feld „Politische Lobbyarbeit“ sind dies u.a.  
 

- Entwicklung von drei Key Messages, mit denen die wichtige Stellung des Faches begründet wird (z.B. 

DAS Leitfach der Nachhaltigkeit, …)    

- Einrichtung einer koordinierenden Sammelstelle für politische Lobby‐/Protestaktionen 

- Entwicklung eines Konzepts für einen parlamentarischen Abend  

- Erstellung einer „Wer kennt wen…“‐Liste, um persönliche Kontakte in die Politik nutzen zu können 

- … 
 

Anschließend wurde für jedes Handlungsfeld eine eigene Arbeitsgruppe gebildet. Diese bestehen aus aktu‐

ell insgesamt ca. 60 VertreterInnen der Fachwissenschaft, der Hochschuldidaktik, Lehrkräften sowie Studie‐

renden.  In diesen Arbeitsgruppen werden zurzeit die wichtigsten Maßnahmen priorisiert und entspre‐

chende Umsetzungsstrategien erarbeitet. Die Arbeit soll in einem roadmap‐Dokument enden. Dieses Do‐

kument versteht sich als eine Art „Werkzeugkasten, Instrumentenkoffer, Rezeptbuch,…“, indem zahlreiche 

ausgearbeitete  Maßnahmen  zur  Stärkung der Geographie in der schulischen Praxis präsentiert  werden. 

Der Zeitplan sieht vor, dass bis zum kommenden Symposium des Hochschulverbandes für Geographiedi‐

daktik (HGD) im Herbst 2020 in Gießen (www.uni‐giessen.de/HGD‐Symposium‐2020) das Maßnahmenpa‐

ket weitestgehend steht, um anschließend in die Phase der Umsetzung der Maßnahmen einzutreten.   
 

 

PARALLELE AKTIVITÄTEN   
Neben den langfristig angelegten Maßnahmen haben die Teilverbände der Deutschen Gesellschaft für Ge‐

ographie (DGfG) eine Medieninitiative gestartet, um die Öffentlichkeit zu informieren, dass ausgerechnet 

dem Leitfach der Nachhaltigkeit gegenwärtig die Marginalisierung droht:  
 

- Frankfurter Allgemeine Zeitung: „Kampf ums Schulfach Erdkunde“ 

- Frankfurter Allgemeine Zeitung: „Steht die Erdkunde vor dem Aus?“ 

- Süddeutsche Magazin: „Das Kernfach unserer Zeit“ 

- Die ZEIT: „Nicht noch ein neues Schulfach“  

- BILD: „Lehrer‐Applaus für Neubauer‐Lesung“  

- Frankfurter Rundschau: „Mehr als Stadt‐Land‐Fluss“ 

- Frankfurter Rundschau: „Hessische Professoren streiten für Erdkunde“  

- Hessenschau.de: „Erdkundelehrer warnen vor Verschwinden ihres Faches“  

- … 
(Die aufgeführten Artikel sind über Internetsuchmaschinen zugänglich) 

 

Auch haben die Teilverbände die Kultusministerien in den einzelnen Bundesländern angeschrieben und um 

die Beantwortung von 15 Fragen gebeten, um valides Datenmaterial für den gegenwärtigen Ist‐Zustand 

zu erlangen. Zumindest für Hessen liegen die Zahlen bereits vor und geben einen ernüchternden Einblick 

für dieses Bundesland:   
 

- Wie viele SchülerInnen haben in Hessen in der gymnasialen Oberstufe Erdkundeunterricht? 

  Antwort des Kultusministeriums: Jahrgangsstufe 11: 19,2 %   |   Jahrgangsstufe 12: 8,5 %   |   Jahr‐

gangsstufe 13: 5,9 %     
 

- Wie hoch war die Anzahl der schriftlichen Abiturprüfungen in den Gesellschaftswissenschaften?  

  Antwort des Kultusministeriums: Geschichte = 4.157 SchülerInnen   |   Politik & Wirtschaft (PoWi) = 

5.375 SchülerInnen   |   Erdkunde = 432 SchülerInnen  
 

- Wie viel fachfremder Erdkundeunterricht wird in der S I erteilt? 

  Antwort des Kultusministeriums: Über alle Schulformen hinweg in der Summe 34 %  
 

- … 



 

 

 

EINLADUNG ZUR MITARBEIT  
Die roadmap 2030 kann nur ein Erfolg werden, wenn Fachwissenschaft, Didaktik, Studierendenschaft und 

schulische Praxis Hand in Hand arbeiten. Daher möchten wir Sie ganz herzlich einladen und auch ermuti‐

gen, in dieser Initiative mitzuarbeiten. Ihre Mitarbeit kann auf vielfältige Weise erfolgen und in einem von 

Ihnen gewünschten Zeitumfang bestehen:  
 

- Sie könnten in einer der Arbeitsgruppen aktiv mitarbeiten und zum Beispiel die Umsetzungsstrategie 

einer Maßnahme in einem Team konkret ausarbeiten.  

- Sie könnten uns Ideen für weitere Maßnahmen mailen, die in einem der sieben Handlungsfelder er‐

griffen werden könnten, um die Geographie zu stärken.  

- Sie könnten die bereits ausgearbeiteten Umsetzungsstrategien der Arbeitsgruppen kritisch kommen‐

tieren bzw. Verbesserungsvorschläge formulieren. 

- … 
 

Die Arbeit erfolgt weitestgehend virtuell (z.B. durch eine gemeinsame Onlineplattform). Ein Einstieg in die 

Mitarbeit ist zu jedem Zeitpunkt möglich. Falls Sie sich als Einzelperson oder auch gerne als Gruppe (z.B. 

schulische  Fachschaft,  Fachleiter‐/Referendarsgruppe,  geographische Arbeitsgruppe  an der Hochschule) 

einbringen möchten, so wenden Sie sich bitte direkt an die jeweiligen SprecherInnen der Arbeitsgruppen:  
 

Politische Lobbyarbeit 
Ingrid Hemmer  
ingrid.hemmer@ku.de  

Aus‐/Weiterbildung & Forschungstransfer 
Ulrike Ohl & Nicole Raschke 
ulrike.ohl@geo.uni‐augsburg.de   
nicole.raschke@tu‐dresden.de  

Öffentlichkeitsarbeit  
Andreas Eberth  
eberth@idn.uni‐hannover.de  

Netzwerkbildung  
Janis Fögele  
janis.foegele@geogr.uni‐giessen.de  

Bildungspläne  
Karl Walter Hoffmann  
k.w.hoffmann@speyerseminar.de  

Sachunterricht  
Inga Gryl  
inga.gryl@uni‐due.de  
 

Fachschaftsarbeit vor Ort  
Simone Reutemann & Wolfgang Gerber 
simone.reutemann@tu‐dresden.de  
gerberwolf@googlemail.com 

Mit besten Grüßen,  

 

Andreas Dittmann (VDGH)     Karl‐Walter Hoffmann (VDSG)     Rainer Mehren (HGD)     
 

 

 

 
Weitere Informationen zur roadmap finden sich unter 

www.geographiedidaktik.org/roadmap‐2030 
   

 


